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Wissenschaft im Dienste der Gesellschaft
Die Akademien der Wissenschaften Schweiz sind ein Verbund der vier schweizerischen Akademien der 

Wissen schaften: der Akademie der Naturwissenschaften (SCNAT), der Schweizerischen Akademie der 

 Geistes- und Sozialwissenschaften (SAGW), der Schweizerischen Akademie der Medizinischen Wissen-

schaften (SAMW) und der Schweizerischen Akademie der Technischen Wissenschaften (SATW). Sie um-

fassen weiter das Kompetenzzentrum für Technologiefolge-Abschätzungen (TA-SWISS), Science et Cité und 

weitere wissenschaftliche Netzwerke.

Die wissenschaftlichen Akademien der Schweiz setzen sich gezielt für einen gleichberechtigten Dialog 

 zwischen Wissenschaft und Gesellschaft ein und beraten Politik und Gesellschaft in wissenschaftsbasierten, 

gesellschaftsrelevanten Fragen. Sie vertreten die Wissenschaften institutionen- und fachübergreifend. In 

der wissenschaftlichen Gemeinschaft verankert haben sie Zugang zu Expertise und Exzellenz und bringen 

Fachwissen in zentrale politische Fragestellungen ein.
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Vorwort

Die Schweiz hat ein Stromversorgungsproblem. Das ist zwar schon lange bekannt, aber weil sich das Prob-

-

quenzen der Untätigkeit hingewiesen, aber ihre Warnungen wurden entweder in den Wind geschlagen oder 

-

eine demokratische Meinungsbildung unerlässlich.

Nachhaltigkeit beleuchtet.

-

-

Wie schwer ist es, dass der Mensch recht abwäge, was man auf-

opfern muss gegen das, was zu gewinnen ist! Wie schwer, den 

Zweck zu wollen und die Mittel nicht zu verschmähen! 

Johann Wolfgang von Goethe, Die Wahlverwandtschaften, Erster Teil, 

6. Kap., 1809
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Zusammenfassung

-

-

-

-

Schweiz soll sich dieser Umbau an den Nachhaltig-

keitskriterien menschliches Wohlergehen, Versor-

-

-

-

zu nutzen und die erneuerbare Stromproduktion 

schweizerischen Strom versorgung in den europäi-

-

-

-

Nachfrageentwicklung
-

belastend ist auch die Stromversorgung.

Erneuerbare Stromversorgung

baren Quellen gedeckt werden. Dazu sind die in 

-

Speicherkapazitäten und das Stromnetz angepasst 

werden.

Förderstrategien für erneuerbare Energien

-

-

-

weisen.

Aspekte einer erneuerbaren 
Stromversorgung im Ausland

-

-

-

sorgung relevant werden, braucht es entsprechende 

Durchleitungs kapazitäten, einen integrierten euro-

päischen Strommarkt sowie ein Stromabkommen 
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Fossile Stromerzeugung

2
-

-

Kernkraft

-

-

-

Stromnetz

Stromspeicherung 
-

-

der Speicherseen und der Pumpspeicherung. Damit 

die dezentrale Stromerzeugung optimal genutzt 

-

nologien weiterzuentwickeln.

Effizienz und Suffizienz
-

Liberalisierung des Strommarkts 

-

-

hängige Unternehmensstruktur erhalten.

Die schweizerische Stromversorgung im 
europäischen Kontext 

-

-

-

Neuausrichtung der 
Elektrizitätsversorgungsunternehmen

-

-

te Strommenge voneinander entkoppeln. Dazu 

Forschung, Entwicklung und Lehre

-

stanziell auszubauen.

Herausforderungen 

-

-

alle Optionen haben neben Vorteilen auch Nach-

werden kann, braucht es einen breiten Diskurs und 

-
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Eine brisante Aufgabe

Die schweizerische Stromversorgung steht in den kommenden Jahren vor einem grund-
legenden Umbruch. Die inländische Stromproduktion und das elektrische Netz müssen in 
grossem Stil erneuert und ausgebaut sowie auf neue Gegebenheiten ausgerichtet wer-
den. Mit dem letztjährigen Entscheid von Bundesrat und Parlament, schrittweise aus der 
Kernkraft auszusteigen und die neue Energiestrategie 2050 umzusetzen, hat die Aufgabe 
zusätzlich an Brisanz gewonnen.

-

einheitlich sind die Vorstellungen, wie eine nach-

wie sie erreicht werden kann, dringend geklärt 

 werden.

-

-

-

gebaut werden.

-

-

sind hierzu international abgestimmte politische 

Rahmenbedingungen.

Zentrale Rolle der Stromversorgung

-

te. Dabei spielt die Stromversorgung eine zentrale 

-

-

-

Schweiz ihre Stromversorgung sicherstellen will, 

-

-

den, und es ist unklar, wie das dynamische System 

-

versorgung einerseits gesichert bleibt, andererseits 

aber auch an veränderte Rahmenbedingungen ange-

passt werden kann.
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Viele offene Fragen
-

-

-

Und wie kann die Stromproduktion, die heute im 

2

-

-

ralisierten Strommarkt getätigt, in dem Produktion, 

-

versorgungsunternehmen aus, wenn diese mit einer 

dezentralen, erneuerbaren Stromproduktion, mit 

-

Beitrag zur Meinungsbildung

einzelnen Stromkonsumentinnen und Stromkonsu-

-

produzenten und Netzbetreiber spielen eine zentrale 

Rolle. Und schliesslich prägen auch politische und 

-

erzeugung, die Regulierungs- und Speicherproble-

Strommarkts.

-

die anstehenden Weichenstellungen vorgenommen 

Rolle eines unabhängigen Wissensvermittlers ein-

zeigen.
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Die Entwicklung der Nachfrage

Elektrizität wurde in den letzten Jahren zu einer immer wichtigeren Energieform für  unsere 
Gesellschaft. Demzufolge hat auch der Stromverbrauch stetig zugenommen. Die vom 
 Bundesrat im Rahmen der neuen Energiestrategie angestrebte Reduktion der Nachfrage 
lässt sich nur erreichen, wenn die verschiedenen technischen, ökonomischen, gesellschaft-
lichen und psychologischen Faktoren, welche die Entwicklung der Nachfrage  steuern, mit 
griffigen Massnahmen beeinflusst werden.

-

-

zu. Nicht nur der absolute Verbrauch hat zugenom-

-

Vielfältige Einflussfaktoren

entwickeln wird, ist eine zentrale energiepolitische 

-
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Abbildung 1: Entwicklung des Strom- und des Gesamtenergieverbrauchs 1970–2010 (BFE). Zwischen 1970 und 1985 
liegen nicht für alle Jahre Zahlen vor. Diese wurden extrapoliert.
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Ökonomische Faktoren

Preissteigerungen nur eine beschränkte Wirkung, 

bleibt zum Stromsparen doch kaum eine andere 

-

-

-

-

-

-

ten der eingesetzten Materialien sind in den Prei-

sen nicht enthalten. Dies kommt einer Subvention 

-

misch gesehen sinnvoll wäre.

-

me der erneuerbaren Stromproduktion lassen einen 

-

ner realen Preissteigerung um 10 Prozent bis 2020, 

-

-

-

-

-

-

-

Prozesse umzustellen.

Technische Faktoren 
-

neuen Stromanwendungen.

-

-

ten in beachtlichen Mengen substituiert werden. 

-

-

-

-

Substitution des Verbrennungsmotors durch den 

Stromverbrauch durch die angestrebte Verlagerung 

Psychologische Faktoren

-
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-

-

ten, dass umweltbewusste Personen weniger Strom 

-

Strom sparsam eingesetzt wird, steigen aber, wenn 

-

dividuen sind eher bereit, ihren Stromkonsum zu re-

werden. 

-

-

-

Prozent.

Schliesslich wirkt sich auch die Diskontierung un-

und Nutzen geringer bewertet werden als gegen-

-

investitionen bereit.

Gesellschaftliche Faktoren

-

-

-

-

zesse, die durch staatliche Rahmenbedingungen 

zu wählen.

-

an Nachhaltigkeit orientieren, werden sich durch-

-

-

Soziodemographische Faktoren

-

-

an älteren Personen nimmt zu, die Mitgliederzahl 

-

Umweltfaktoren
Der Stromverbrauch wird auch durch Umwelt-

temperatur. Wenn sich die Witterungsverhältnisse 

-

-

anlagen im Winter.
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Beeinflussung der Stromnachfrage

-

-

Strom einsatz unter Umständen unter dem Strich 

2

-

gen ersetzen.

Der Strompreis wurde in der Schweiz bisher kaum 

-

-

-

-

-

-

 einen Dritten auslagert.

-

-

-

sen.
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Szenarien der Stromnachfrage

-

-

bisher» werden die bisherigen energiepolitischen 

dass die Politik einschneidende Massnahmen er-

einen Drittel zunehmen, mit dem Szenario «Neue 

-

2010 um etwa 6 Prozent abnehmen.

-

-

-

-

-

von der Politik nicht verändert. Das Szenario 

-

14 Prozent gerechnet werden; bei der Variante 

-

Wert ansteigen.

-

-

-

Stromendverbrauch (TWh) 2010 2020 2035 2050

Szenarien BFE

Weiter wie bisher 60 66 72 79

Neue Energiepolitik 60 62 59 56

Szenarien Akademien Schweiz

Referenzentwicklung 60 62 64 68

     Bandbreite 58–64 54–69 52–76

Beeinflusste Entwicklung 60 57 56 58

     Bandbreite 55–62 50–65 50–75

Tabelle 1: Entwicklung der Stromnachfrage bis 2050.
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Möglichkeiten zur Stromerzeugung

Die Schweiz stützt sich bei der Stromversorgung heute im Wesentlichen auf die beiden 
Säulen Wasserkraft und Kernenergie. Da das Potenzial der Wasserkraft bereits weitgehend 
ausgeschöpft ist und die Kernenergie längerfristig nicht mehr zur Verfügung stehen soll, 
müssen andere Produktionsformen diese Lücke künftig decken. Die möglichen Alternativen 
haben alle ihre spezifischen Vor- und Nachteile und erfordern weitreichende Anpassungen 
am Stromsystem.

Die schweizerische Stromerzeugung beruht heute im 

-

Die Schweiz war bis vor kurzem stets ein Nettostrom-

-

-

zum Stromimporteur und zwar nicht nur wie bereits 

seit längerem im Winter, sondern zunehmend auch 

absehbar, dass deshalb bedeutende neue Produktions-

-

Laufwasserkraft
Speicherkraft
Kernkraft

Konventionelle 
und andere

24.2%

32.3%

38.1%

5.4%

1.81%

0.19%
0.13%

0.06%

3.20%

Abfall und Biomasse

Biogas aus Abwasser
Sonne

Wind
Fossil-Thermisch

Abbildung 2: Stromerzeugung in der Schweiz im Jahr 2010 (BFE 2011).
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-

sche Stromproduktion verursacht heute praktisch kei-

2

-

2
 abgeschieden und ge-

2

-

2

Wasserkraft
-

-

2
-

-

-

-

-

-

aus Wind- und Solaranlagen auszugleichen. Dadurch 

-

-

-

-

-

-

stark ausgebaut werden, welche die Umwelt in Rela-

Biomasse

zitätsproduktion und ist damit die wichtigste neue 

-

2

-

-

Photovoltaik
Die Photovoltaik trägt noch wenig zur schweizeri-

-

bestehen heute aus kristallinem Silizium und errei-

-

-
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-

2

2
 und 

Sonnenstrahlung werden bedeutende Materialmen-

-

-

-

-

halte entsprechen werden.

Das technische Potenzial der Photovoltaik ist enorm. 

2

-

-

2 -

Solarthermische Elektrizität

-

strahlung wohl nur eine untergeordnete Rolle spielen. 

-

-

nen dank Wärmespeichern praktisch rund um die Uhr 

Windkraft
-

-

-

-

2

-

hängen stark von den lokalen Windverhältnissen ab.

-

-

-

Geothermie

-

-

-

-

-

-

gen schwer einschätzen. Das theoretische Potenzial 



16 | Zukunft Stromversorgung Schweiz – Kurzfassung

Kernkraft

-

-

-

-

-

-

2

-

-

-

-

Fossil-thermische Stromproduktion

-

-

-

2

2

lassen sich diese kaum reduzieren. 

2

-

-

-

Wärmekraftkopplung
-

zeitig Strom und Wärme erzeugt. Der dabei reali-

-

sicherte Stromabnahme und einen ausreichenden 

-

-

-

-

-
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Vergleich der verschiedenen Technologien
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Abbildung 3: Vergleich von ausgewählten Stromproduktionsarten unter den Gesichtspunkten Stromkosten, Investitions-
kosten und Treibhausgasemissionen für die Jahre 2010, 2035 und 2050. Die helleren Schattierungen geben die Band-
breite an. Die heutigen und erwarteten Stromkosten, Investitionskosten und Treibhausgasemissionen der wichtigsten 
Stromproduktionsarten in der Schweiz basieren auf Lebenszyklusanalysen. Die tiefen Emissionswerte der GuD ab 2035 
und entsprechend höheren Kosten schliessen die CO2-Abscheidung und Speicherung mit ein. Die Zahlen einer einzelnen 
Anlage können von diesen Werten stark abweichen, je nach Standort, Auslastung, Lebensdauer und Verzinsung oder 
aufgrund von Bauverzögerungen. Jede Produktionsart hat zudem ganz spezifische Produktionscharakteristiken. Während 
der Stromverbrauch im Winter am höchsten ist, produzieren die Wasserkraft und die Photovoltaik im Sommer am mei-
sten Strom. Die Elektrizität aus Photovoltaik und Windkraft fällt fluktuierend an. Je nach Anlagentyp sind zudem weitere 
Anlagen erforderlich wie Speicher oder Stromleitungen. (Datenquelle: Hirschberg 2010)
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Stromübertragung und Stromspeicherung

Das elektrische Übertragungs- und Verteilnetz spielt im Stromsystem eine zentrale  Rolle. 
Es hilft, Wirtschaft und Gesellschaft mit dem benötigten Strom zu bedienen, und erlaubt 
auch den für die Versorgungssicherheit bedeutenden Stromhandel mit dem Ausland. 
 Bereits heute besteht beim Stromnetz ein grosser Erneuerungs- und Ausbaubedarf. Dazu 
kommt, dass das Netz künftig aufgrund der veränderten Produktionsverhältnisse völlig 
neuen Anforderungen genügen muss.

-

-

-

produktion und bei den Stromkosten gesehen. Doch 

-

-

-

-

-

-

-

Ausbaubedarf

-

-

-

-

Versorgungssicherheit wichtig.

-

derungen nicht mehr. Sowohl das Netz der allge-

meinen Versorgung als auch das Stromnetz der 

-

versorgung sowie die dringend zu realisierenden 

-

Der Netzplan zeigt die wichtigsten Schwachstellen 
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-

-

die regionalen und lokalen Verteilnetze ausgebaut 

-

-

-

-

-

-

-

-

-

Strommarktliberalisierung

Strommarkts, die in der Schweiz mit dem Strom-

-

IT
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Abbildung 4: Dringende Erneuerungs- und Ausbauprojekte des Stromnetzes – Stand September 2011 (Quelle: Swissgrid).

Für die Versorgungssicherheit 
unabdingbare Leitungen
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-

-

-

-

-

zu und die Sicherheit im gesamten Netz wird er-

-

voneinander betrachtet werden.

-

-

-

Monopol unabhängig von den Stromproduzenten 

-

-

-

-

Versorgungssicherheit.

Die Strommarktliberalisierung brachte eine stärkere 

heute zunehmend vom Stromhandel bestimmt, 

-

tungsstarken regionalen Windparks produzieren 

unregelmässig Strom. Da weder in der Schweiz 

Stromaustausch und Stromhandel

-

Schweiz in der Regel Strom, im Winter weist sie 

-

-

kapazitäten gering zu halten. Die Schweiz konnte 

-

-

-

Solarstrom in Deutschland ist dies zeitweise nicht 

-

-

werden kann.

-
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-

-

-

Versorgungssicherheit. Die Schweiz hat deshalb 

-

-

tige Rolle spielen kann. Voraussetzung dazu ist, 

 europäische Netz integriert bleibt. Deshalb muss die 

Planungsprozess eingebunden werden.

-

-

Netzintegration von Strom aus 
erneuerbaren Quellen

Dementsprechend werden sie die Struktur der 

-

-

-

-

-

last abschaltung gerechnet werden.

nur dann in das Netz integriert werden, wenn aus-

reichende Speicherkapazitäten vorhanden sind. Um 

-

-

-

ses muss demnach so ausgelegt sein, dass es die-

auszugleichen.

Produzieren Photovoltaik und Wind wenig Strom, 

-

-

durch zeit liche Verlagerung des Stromkonsums, 

-

-

ausgebaut wird.

Speichermöglichkeiten

-

gungen unternommen werden, neue Speicher-

technologien zu entwickeln, steht vorderhand die 

-

-

-

-
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Netztechnische Innovationen

Wechsel stromnetze. Die Netzbetreiber haben des-

-

-

reduzieren.

-

-

-

platz intensive Umrichterstationen. Da die Vernet-

-

-

-

-

lohnen. Neu entwickelte Systeme reduzieren die 

-

-

-

-

erzeugung, Stromverbrauch und Stromspeicherung 

Revolution dar, da das heutige Netz bereits zahl-

gration von dezentralen Stromerzeugungs anlagen 

-

-

-
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Was Nachhaltigkeit konkret bedeutet

Nachhaltigkeit gilt heute als weitgehend anerkanntes Ziel der Energiepolitik. Was 
Nachhaltig keit konkret bedeutet, lässt sich allerdings nicht so ohne weiteres definieren. 
Aufgabe der Wissenschaft ist es daher nicht, konkrete Handlungsempfehlungen zu geben, 
sondern Nachhaltigkeitsbewertungen zu erarbeiten, die rationale Entscheide ermöglichen. 
Dabei gilt es insbesondere im Auge zu behalten, dass wir unsere Entscheide stets unter 
Un sicherheit fällen müssen.

Nachhaltigkeit gilt heute als anerkanntes politisch-

-

-

-

rechtigkeit, ein ausgewogenes Verhältnis zwischen 

Umgang mit Unsicherheiten und Risiken.

-

Grundsätzliche Überlegungen
-

nachhaltig, wenn sie allen Menschen ein menschen-

1. 

Nachhaltigkeit nicht beliebig verwendet wer-

den. Nachhaltigkeitsbewertungen bewegen sich 

daher in einem mehr oder weniger eng abge-

-

-

wertungen ausklammern.

2. 

erneuerbare Ressourcen genutzt werden. Diese 

sind im Rahmen ihrer Regenerationsrate zu nut-

-

-

Nutzung nicht-erneuerbarer Ressourcen ist legi-
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3. Nachhaltigkeit und damit auch Nachhaltig-

keitsbewertungen sind immer mit Unsicherhei-

-

entwicklungen, Marktmechanismen, politische 

Steuerungsinstrumente, internationale Vernet-

wie diese Unsicherheiten die Nachhaltigkeits-

-

-

-

-

4. -

-

tationsspielräume, wie die Diskussion um die 

erreicht werden.

-

-

-

nicht behindern.

ist und Nachhaltigkeitsziele unterschiedlich inter-

-

-

ten Nachhaltigkeitsziele kritisch zu analysieren 

-

-

-

men zur Risikominimierung vorzuschlagen. Die 

strebt so einen undogmatischen Umgang mit die-

Kriterien für die Nachhaltigkeitsbewertung

-

-

werden und gesundheitliche Schäden werden 

-

-

zeptanz voraus.

-

-

-

-

-

dem Strom eingespiesen werden.

-

-
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2

2

-

-

-

lig angeboten werden. Vielmehr soll der Strom-

 andererseits aber auch, dass die Rahmenbedin-

gungen nicht verzerrt sind und die Marktregulie-

rung wettbewerbsneutral ausgestaltet wird.

-
-

-

keine Risiken eingegangen werden, die einen 

-

Da ein System grundsätzlich leichter 

-

Diversität zu achten.

Quantitative Nachhaltigkeitsbewertung 
der Stromerzeugung

schiedene Systeme entwickelt, mit denen die 

Nach haltigkeit von Stromerzeugungstechnolo gien 

-

-

-

-

-

-

-

-

-
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-

Risiko aversions- und Wahrnehmungsaspekte be-

-

-

chend, haben aber entweder ein verhältnismässig 

-

-

-

-

haltigkeitsbewertung unterschiedlich aus, sodass es 

-

-

Der Einfluss der menschlichen 
Risikobewertung

bewertet und zwischen ihnen entschieden werden, 

-

weise widersprechen.

-

-

-

-

Sie ist stammesgeschichtlich sehr alt und dient pri-

-

-

gen und logisch untersucht werden, arbeitet bewusst 

auch, warum manchmal rasch entschieden wird und 

zugunsten anderer Prioritäten weniger bedrohlich 

wirken.

-

-

-

sigende Rolle.
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-

und der Verbrauch in Richtung des Szenarios «Neue 

-

nicht ersetzt werden.

-

-

-

-

-

der Stromerzeugung aus erneuerbaren Quellen 

Potenziale vor.

-

nen ist.

 Das Szenario 

-

-

bei gegebener Netzstruktur das Risiko von 

-

-

-

-

giebilanz wird wohl kaum zu erreichen sein. 

-

aussetzt und inwieweit sie den Stromhandel be-

-

werden kann.

2

-

2

2

-

-

-

-

-

-

Die politischen Grundsatzentscheide von Bundesrat und Parlament
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-

risiko ist beispielsweise ein schwerer Nuklear-

das «System Schweiz» dar. Diese zwei Risiken 

sind allerdings so verschieden, dass sie kaum 

-

-

-

-

hat ein grosses, wenn auch räumlich und zeitlich 

beschränktes Schadenspotenzial. Und erneuer-

abgeschätzt werden kann.

-

des anhand der allgemeinen Nachhaltigkeitsziele 

ergibt ein uneinheitliches Resultat. Unstrittig ist, 

-

schonend zu nutzen. Wie die entsprechende Politik 

dazu aussehen soll, ist allerdings noch weitgehend 

-

sammenhang, dass die Schweiz zwar im Vergleich 

-

2

-

-

-

recht wird. Der anstehende Umbau des schweize-

-
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-

gung, dreht sich die Diskussion meist nur um die 

-

-

-

-

-

Nachfrageentwicklung

Eine Nachfrageentwicklung, wie sie im Szenario 

«Neue Energiepolitik» postuliert wird, soll un-

abhängig vom beschlossenen Verzicht auf neue 

Kernkraftwerke angestrebt werden.

bei gleicher Produktionsstruktur tendenziell sicherer, 

-

-

-

beziehungsweise deutlich weniger ansteigt, als es bei 

-

-

-

Richtung, insbesondere weil sie nicht nur die Strom-

Die Position der Akademien Schweiz

Die Akademien der Wissenschaften Schweiz begrüssen, dass der Bund einen klaren 
 Rahmen für die Energiepolitik der nächsten Jahre schaffen will. Sie unterstützen grund-
sätzlich die in der neuen Energiepolitik enthaltene Ausrichtung, Energie effizienter zu 
nutzen und die erneuerbare Stromproduktion auszubauen. Ein weiteres wichtiges Ziel ist 
die Integration der schweizerischen Stromversorgung in den europäischen Markt. Der Ver-
zicht auf neue Kernkraftwerke wird kontrovers beurteilt.



30 | Zukunft Stromversorgung Schweiz – Kurzfassung

-

-

Erneuerbare Stromversorgung

Der Strombedarf soll soweit als möglich aus er-

neuerbaren Quellen gedeckt werden. Dazu sind 

die in der Schweiz ökologisch und ökonomisch ver-

antwortbaren Produktionspotenziale der er neuer-

baren Energien umfassend zu nutzen. Da fluktuie-

rende Energiequellen an Bedeutung gewinnen 

werden, müssen auch die Speicherkapazitäten 

ausgebaut und das Stromnetz angepasst werden.

-

-

-

wicklung stehen. War bisher die Stromversorgung 

-

-

-

sie sich wesentlich verstärken werden, wenn im 

gebaut werden sollen. Wenn es nicht gelingt, eine 

-

gie zu erarbeiten, ist der angestrebte Umbau des 

-

nicht tragbar, die angestrebte Vollversorgung aus er-

neuerbaren Quellen durch Subventionen erzwingen 

-

-

-

-

-

-

-

-

-

Förderstrategien für erneuerbare Energien

Die kostendeckende Einspeisevergütung soll lau-

fend an die aktuellen Gestehungskosten an gepasst 

werden. Mittelfristig soll sie ergänzt werden, zum 

Beispiel mit einer Quotenrege lung mit Zertifikate-

handel oder mit einem Aus schreibe modell, die eine 

grössere Markt nähe und eine stärkere dynamische 

Anreiz wirkung für Innovationen aufweisen.
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-

-

-

-

-

-

-

Aspekte einer erneuerbaren 
Stromversorgung im Ausland

Stromimporte sollen möglichst aus erneuerba ren 

Quellen stammen. Damit Investitionen schwei ze ri-

scher Elektrizitätsversorgungsunter neh  men in aus-

ländische Anlagen für die schweizeri sche Strom-

versorgung relevant werden kön nen, braucht es 

entsprechende Durch leitungs kapa zitäten, einen 

integrierten europäischen Strom markt sowie ein 

geeignetes Stromabkommen mit der EU. 

Die Schweiz entwickelt sich immer mehr zum 

Strom importeur und zwar nicht nur wie bereits 

seit längerem im Winter, sondern zunehmend 

-

-

szenarien bestätigen. Der Verzicht Deutschlands, 

-

-

-

-

-

-

-

der europäische Strommarkt muss integriert sein, 

-

anlagen muss durch ein bilaterales Stromabkom-

men gesichert werden. Dieses muss dem Umstand 

-

-

muss im bilateralen Stromabkommen Strom aus 

schweizerische Produktion anerkannt werden.

Fossile Stromerzeugung

Auf den Bau von fossilen Kraftwerken im Inland 

soll möglichst verzichtet werden. Werden sie aus 

Gründen der Netzstabilität trotzdem gebaut, sollen 

die CO2-Emissionen vollständig kompensiert wer-

den, damit die Erreichung der Schweizer Klima-

ziele nicht in Frage gestellt wird. Investitionen in 

ausländische fossile Kraftwerke sind nicht sinnvoll.
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-

-

-

-

2

vollständig kompensiert werden, so wie dies das 

2
-

Versorgungssicherheit als notwendig erachtet.

-

weltverantwortung und sind daher aus ethischen 

Kernkraft

Damit die Schweizer Kernkraftwerke bis zu  ihrer 

Abschaltung sicher weiterbetrieben werden kön-

nen, sollen die Sicherheitsforschung fort geführt 

und die daraus resultierenden Mass nahmen um-

gesetzt werden. Dies gilt auch für die Forschung 

zur Endlagerung der radioaktiven Abfälle und 

die Vorbereitungen zur Umsetzung der entspre-

chenden Lagerkonzepte. Die Forderung nach 

Diver sität und Flexibilität impliziert ebenfalls, 

dass die nukleare Forschung weitergeführt wird, 

insbesondere hinsichtlich der Entwicklung neuer 

Reaktorkonzepte. Sie dient auch der Ausbildung 

des notwendigen Fachpersonals.

-

-

-

-

-

Stromnetz

Beim Stromnetz besteht bereits heute ein gros-

ser Ausbau- und Erneuerungsbedarf. Zusätzli-

che Anforderungen ergeben sich durch die neue 

Energiepolitik. Damit die Ausbauten zeitgerecht 

realisiert werden können, sollen die Bewilli-

gungsverfahren gestrafft werden.

-

sicherheit ebenso wichtig wie die Stromproduktion 

-

Schwachstellen wäre unverantwortlich.

-

-

-

-

-

-
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-

-

-

gungsnetz und Verteilnetzen wichtiger.

Stromspeicherung 

Wenn die Stromerzeugung aus neuen erneuer-

baren Quellen einen grösseren Anteil zur Energie-

versorgung leisten soll, müssen entsprechende 

zentrale und dezentrale Speichermöglichkeiten 

geschaffen werden. 

-

die Stromversorgung. Nach der Realisierung der 

-

werden. Deshalb muss nicht nur die Produktions-

kapazität, sondern auch die Speicherkapazität er-

-

-

-

-

sich also. 

-

-

ben eine Stromproduktion praktisch rund um die 

-

gung erscheint eine dezentrale Speicherung grund-

sätzlich sinnvoll, insbesondere wenn die Produ-

in den Strommarkt einbezogen werden sollen.

Effizienz und Suffizienz

Die Realisierung eines nachhaltigen Elektrizitäts-

systems setzt wesentlich verbesserte Effizienz 

und höhere Suffizienz voraus. Bund und Kantone 

sollen zusammen mit den beteiligten Akteuren die 

dazu geeigneten Rahmenbedingungen schaffen.

-

gieträger umgestellt werden soll, muss der Strom 

-

-

-

-

-

Marktverzerrungen beseitigt werden. Wissen die 

kann ein hoher Strompreis auch zu einer Verla-
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Strompreisen lassen sie sich auch durch neue 

Stromangebote, «smart metering», veränderte 

haltungen erzielen.

-

-

-

-

Stromanwendungen werden verboten oder der 

Liberalisierung des Strommarkts 

Die Marktöffnung für alle Kundenkategorien soll so 

rasch als möglich umgesetzt werden. Die schwei-

zerische Netzgesellschaft Swissgrid soll eine un-

abhängige Unternehmensstruktur erhalten.

-

-

-

nung von Produktion und Netz, da dieses ein na-

-

unabhängig von den Stromproduzenten und regio-

nalen Verteilern handeln kann.

-

-

rung und die steigende dezentrale Strom einspeisung 

-

Die schweizerische Stromversorgung im 
europäischen Kontext 

Das schweizerische Elektrizitätssystem soll im 

Interesse der sicheren und wirtschaftlichen Ver-

sorgung des Landes im europäischen System 

integriert bleiben. Dazu ist ein Stromabkommen 

mit der EU unverzichtbar.

-

-
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-

-

-

Schweiz beträchtliche Risiken. Die Verhandlungen 

zu einem solchen Stromabkommen sind zwar im 

-

ralisierung bisher nicht realisiert. Dazu kommen 

-

-

Neuausrichtung der 
Elektrizitätsversorgungsunternehmen

Die Elektrizitätversorgungsunternehmen sollen 

neue Businessstrategien entwickeln, welche Ren-

dite und verkaufte Menge voneinander entkop-

peln. Dazu braucht es Geschäftsfelder und Dienst-

leistungen, die auf Effizienz ausgerichtet sind.

-

-

-

Strommarkt zu veränderten Rahmenbedingun-

Strommarkt wird weiter liberalisiert. Und wenn 

-

-

ren, bleibt im Rahmen der staatlichen Vorgaben 

-

dung.

Forschung, Entwicklung und Lehre

Die energiebezogene Forschung, Entwicklung und 

Lehre sollen verstärkt werden. Dabei ist insbe-

sondere auch die sozio-ökonomische Forschung 

substanziell auszubauen.

-

lich, dass der Umbau des Stromsystems mehrere 

-

-

-

werden.

Dabei geht es zunächst einmal um naturwissen-

-

eine notwendige, aber keine hinreichende Voraus-

-

logisch verbessert werden kann. 



36 | Zukunft Stromversorgung Schweiz – Kurzfassung

-

-

-

ten, zum Umgang mit Unsicherheiten und Risi-

-

Wichtig ist auch der Systemaspekt, der sich zum 

-

-

zu verstehen.

-

-

-

-

-

-

-

setzen will.

-

-

-
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Schlusswort

-

es nicht nur einen starken politischen Willen, sondern auch entsprechende Rahmenbedingungen und den 
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